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AktuellesAktuelles

A k t i o n s w o c h e  T r e f f p u n k t 
B i b l i o t h e k  –  B i b l i o t h e k e n  ö f f n e n 
i h r e  S c h a t z k a m m e r n  v o m  2 4 .  –  3 1 . 
O k t o b e r  2 0 1 1

Bereits zum vierten Mal geht in diesem Jahr die bun-
desweite Aktionswoche »Treffpunkt Bibliothek« an 
den Start. Unter dem thematischen Schwerpunkt 
»Schätze« werden vom 24. bis 31. Oktober 2011 er-
neut tausende von Veranstaltungen auf die attrakti-
ven Angebote und Dienstleistungen der Bibliotheken 
aufmerksam machen. Die vom Deutschen Bibliotheks-
verband e. V. (dbv) initiierte und koordinierte Kampag-
ne erreichte im letzten Jahr mit rund 10.000 Stunden 
Programm über eine halbe Million Besucher. Haupt-
förderer ist das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung.
 Wenn im Herbst 2011 die »Schätze« der Bibliothe-
ken im Mittelpunkt stehen, können sich die Besucher 
auf eine spannende Aktionswoche freuen: So werden 
nicht nur Räume und Raritäten präsentiert, die der Öf-
fentlichkeit sonst nicht zugänglich sind, sondern auch 
außergewöhnliche Veranstaltungen zu diesem Thema. 
Auf Schatzsuche durch die Bibliotheken begegnet man 
Sprach- und Wortschätzen, Zitaten- und Liederschät-
zen, sagenhaften Schätzen in Literatur und Film und 
interessanten Zeitgenossen, die aus ihren Schatzkäst-
chen plaudern. Gleichzeitig sollen die digitalen Me-
dienangebote sowie die herausragende Rolle der Bib-
liotheken bei der Bewahrung des kulturellen Erbes be-
tont werden: Durch die kulturelle Bildung in digitalen 
Lebenswelten stellen sich die Bibliotheken den Her-
ausforderungen der nächsten Jahre. Durch Digitalisie-
rung werden Schätze bewahrt, die sonst verloren gin-
gen. Innovativ und inspirierend rückt »Treffpunkt Bib-
liothek« damit die Bibliotheken als Partner für Lese-, 
Medien- und Informationskompetenz, für Bildung und 
Weiterbildung in den Fokus der Öffentlichkeit – mit 
Lesungen, Ausstellungen, Workshops, Events, Biblio-
theksnächten und vielen weiteren Aktio nen und Ser-
viceangeboten. 
 Information hat viele Gesichter: An »Treffpunkt 
Bib liothek« beteiligen sich von der kleinen Gemeinde-

bücherei und den Bibliotheken in kirchlicher Träger-
schaft bis zu den großen Stadt-, Regional- oder Staats-
bibliotheken ebenso auch (Fach-) Hochschulbiblio-
theken und Spezialbibliotheken. Das Angebot richtet 
sich an  alle Ziel- und Altersgruppen. Die Aktionswoche 
möchte die Wahrnehmung der Bibliotheken als wich-
tige Bildungspartner von Kindergärten, Schulen und 
(Volks-) Hochschulen fördern und die breite Palette der 
Bibliotheksangebote in den Bereichen Sprache, Aus-
bildung, berufliche Bildung, Alltagsmanagement, le-
benslanges Lernen und digitale Medien verdeutlichen. 
Insbesondere Kindern und Jugendlichen werden mit 
mannigfaltigen Angeboten Anreize gegeben, spiele-
risch Wissen zu erwerben, Spaß am Lesen, Lernen und 
Zuhören zu entwickeln und aktiv den sachkundigen 
Umgang mit den neuen Medien einzuüben.
 Der Deutsche Bibliotheksverband e. V. (dbv) koope-
riert bei der Kampagne »Treffpunkt Bibliothek« mit 
seinen fast 2.000 Mitgliedsbibliotheken, seinen 16 
Landesverbänden und neun Sektionen, dem Borromä-
usverein e. V., dem St. Michaelsbund, dem Evangeli-
schen Literaturportal e. V., den staatlichen und kirchli-
chen Fachstellen sowie dem Dachverband Bibliothek 
& Information Deutschland (BID) und seinen Mitglie-
dern. Die Durchführung der Aktionswoche wird von 
weiteren Sponsoren, Medienpartnern und von pro-

Abb.: Plakat zur Aktionswoche »Deutschland liest« mit der Aktions-
patin Marietta Slomka
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K o n t a k t
Deutscher Bibliotheksverband e. V. (dbv), Bun-
desgeschäftsstelle, Barbara Schleihagen /  Brigitta 
Wühr, Straße des 17. Juni 114, 10623 Berlin, 
www.bibliotheksverband.de, 
www.treffpunkt-bibliothek.de

minenten Aktionspaten unterstützt. Das diesjährige 
Programm, weitere Informationen zu den beteiligten 
Orten und die Liste der prominenten Unterstützer der 
Bibliotheken kann unter den angegebenen Kontakt-
daten abgerufen werden.

PreisU n v e r z i c h t b a r e r  O r t  i m  S t a d t t e i l 
 –  A n t o n - S a e f k o w - B i b l i o t h e k 
i n  B e r l i n - L i c h t e n b e r g  i s t 
» B i b l i o t h e k  d e s  J a h r e s  2 0 1 1 « 

Der Preis »Bibliothek des Jahres« des Deutschen Bib-
liotheksverbandes (dbv) und der ZEIT-Stiftung Ebelin 
und Gerd Bucerius, der in diesem Jahr zum zwölften 
Mal verliehen wird, geht 2011 an die Anton-Saefkow-
Bibliothek in Berlin-Lichtenberg. Die Stadtteilbiblio-
thek erhält den mit 30.000 Euro dotierten einzigen 
nationalen Bibliothekspreis. 

 Die Anton-Saefkow-Bibliothek (benannt nach dem 
Widerstandskämpfer Anton Saefkow, 22. 07. 1903 – 
18. 09. 1944), wird insbesondere für das ganzheitliche 
Konzept geehrt, mit dem sich die Bibliothek überzeu-
gend als verlässlicher Netzwerkpartner einer Vielzahl 
von Bildungs- und Freizeitstätten im Berliner Bezirk 
Lichtenberg profiliert. Die Bibliothek dient als Anlauf-
stelle für alle Bürgerinnen und Bürger jeder Alters-
gruppe und Herkunft, bildet den Mittelpunkt ihres 
Einzugsbereichs und erfüllt damit ihre spezielle Rolle 
als Stadtteilbibliothek in hervorragender Weise. Eine 
besondere Herausforderung für die Bibliothek ist die 
große soziale Unterschiedlichkeit der Bewohner, die 
sie aktiv aufgreift und meistert. Ihr Beitrag zur Integ-
ration ist beispielgebend: So vermittelt  eine russisch-
sprachige Bibliothekarin der am stärksten vertrete-
nen Migrationsgruppe, den russischsprachigen Spät-
aussiedlern, nicht nur Bibliotheksangebote, sondern 
berät auch praktisch beim Umgang mit Ämtern oder 
hilft bei Bewerbungen. 
 Die Jury, der auch Vertreter der Bundesregierung 
und der Kultusministerkonferenz angehören, vermerkt 
positiv, dass die Anton-Saefkow-Bibliothek in ihrer Be-
werbung mit einem Kapitel »Unsere Zukunft« aktiv 
weitere Entwicklungspläne aufzeigt und sich auch 
den Herausforderungen des sich ständig ändernden 
Mediennutzungsverhaltens stellt. Mit einem originel-
len »Tagebuch«, das eine Themenwoche in der Biblio-
thek und den vielfältigen Bibliotheksalltag nachzeich-
net, hat sich die Bibliothek weitere Anerkennung der 
Jury erworben. 
 Termin der feierlichen Preisverleihung in Berlin ist 
Montag, der 24. Oktober 2011 – am Tag der Bibliothe-
ken. 
 Den 2. Platz im bundesweiten Wettbewerb erreicht 
die Stadtbibliothek Bergkamen ebenfalls vor allem für 
ihre beispielgebende Integrations- und Bildungsarbeit. 
Auf Initiative der Stadtbibliothek entstand ein im letz-
ten Jahr vom Rat der Stadt Bergkamen verabschiede-
tes Bildungskonzept zur präventiven und integrativen 
Förderung von Kindern unter sechs Jahren aus Zuwan-
dererfamilien. Die Bibliothek wurde damit landesweit 
führend in der Integrationsarbeit, der sie sich seit vie-
len Jahren aufbauend auf einer türkischsprachigen 
Mediothek widmet. 
 Der 3. Platz wird an die Bibliothek Abtsgmünd ver-
geben, eine Bibliothek der Grundversorgung, die für 
ihre Größe (2010: 7.362 Einwohner) und Personalaus-
stattung (1,84 Personalstellen) insgesamt herausra-
gende Arbeit leistet. Dies drückt sich auch in den kon-
tinuierlich ersten Plätzen beim Ranking durch den BIX 
Bibliotheksindex aus. Durch fachliche Leitung, kosten-
lose Nutzung, innovative Angebote und Kooperatio-

Abb.: Im Lesesaal der Stadtteil-Bibliothek Berlin-Lichtenberg 
sind alle willkommen
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BOBCATSSS

Göttingen5 .  G ö t t i n g e r  U r h e b e r r e c h t s -
t a g u n g  a m  1 5 . 1 1 . 2 0 1 1

In der Fortsetzung der erfolgreichen Reihe veranstal-
ten die Lehrstühle von Prof. Dr. Gerald Spindler und Prof. 
Dr. Andreas Wiebe in Kooperation mit der Staats- und 
Universitätsbibliothek (SUB) Göttingen am 15. 11. 2011 
die Göttinger Urheberrechtstagung. Nach der im Jahr 
2007 gestarteten Reihe wird die nunmehr fünfte Ta-
gung schwerpunktmäßig den noch für dieses Jahr als 
Referentenentwurf vorgesehenen Dritten Korb des Ur-
heberrechts  thematisieren. Insbesondere die Umset-
zung und die Auswirkungen auf die Praxis werden aus 
verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet. Das Tagungs-
programm bietet speziell für Bibliotheken, Archive und 
Verlage, aber auch für Rechtsanwälte und die Wissen-
schaft einen umfassenden Überblick über das thema-
tische Spektrum an. 
 Es konnte eine Vielzahl interessanter Referenten 
sowohl aus der Praxis wie auch der Wissenschaft ge-
wonnen werden. So wird einführend Herr MinR  Frithjof 
A. Maennel den Dritten Korb aus Sicht des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung darstellen; 
Dr. Till Kreutzer wird die §§ 52a und 52b UrhG als Aus-
wirkungen des Dritten Korbs besprechen und Prof. Dr. 

Thomas Dreier das Leistungsschutzrecht der Verlage 
behandeln. Zudem werden von Dr. Robert Staats und 
Prof. Dr. Katharina de la Durantaye zu verwaisten Wer-
ken und von Prof. Dr. Andreas Wiebe zu Open Reposi-
tories/Forschungsdaten Beiträge angeboten und das 
Thema »Wissen ohne Zukunft? – Urheberrechtliche 
Probleme des digitalen Gedächtnisses« von Dr. Eric 
Steinhauer erläutert. Herr Prof. Dr. Michel Walter aus 
Wien wird über die Entwicklung des europäischen Ur-
heberrechts und dessen Einflüsse auf nationales Recht 
referieren. Auf Basis der Referentenbeiträge werden 
 alle Teilnehmer jeweils im Anschluss an die Vorträge 
die Möglichkeit haben, die Themen durch Fragen und 
Diskussionen zu vertiefen.
 Die Tagung wird stattfinden in der Paulinerkirche 
im Historischen Gebäude der SUB Göttingen (Adres-
se: Papendiek 14, 37073 Göttingen). Der Tagungsraum 
liegt in der Göttinger Innenstadt und ist bei einer An-
reise mit der Bahn in zehn Minuten zu Fuß erreichbar. 

B O B C AT S S S - S y m p o s i u m  2 0 1 2  – 
I n f o r m a t i o n  i n  E - M o t i o n

Vom 23. bis 25. Januar 2012 wird das 20. BOBCATSSS-
Symposium in Amsterdam, der Gründerstadt der stu-
dentischen Konferenz, stattfinden. BOBCATSSS ist ein 
internationales Symposium mit Themen aus den Bib-
liotheks- und Informationswissenschaften und wird 
jährlich von wechselnden studentischen Teams orga-
nisiert. Dieses Mal liegt die Organisation bei der Ho-
geschool van Amsterdam, der Hanze University Gro-
ningen und der Hochschule der Medien in Stuttgart.
 Das Thema 2012 ist »Information in E-Motion«. 
Hier geht es um Entwicklungen und Veränderungen in 

K o n t a k t
Ihre Ansprechpartner Fabian Sturm und Jörn Witt-
mann erreichen Sie via Telefon unter 0551-39-
14678 oder per E-Mail: 
organisation@urheberrechtstagung.de 

W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n
Das jeweils aktuelle Programm sowie weitere In-
formationen und die Möglichkeit zur Anmeldung 
finden Sie auf der Homepage 
www.urheberrechtstagung.de 

K o n t a k t
Barbara Schleihagen, Deutscher Bibliotheks-
verband e. V. (dbv), Tel.: 030 – 644 98 99 12, 
E-Mail: schleihagen@bibliotheksverband.de, 
www.bibliotheksverband.de 
Christina Heese, Leiterin der Anton-Saefkow-
Bibliothek, Tel.: 030 – 90 296-37 60, 
E-Mail: heese@bibo-libg.verwalt-berlin.de, 
www.stadtbibliothek-berlin-lichtenberg.de 

W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n
www.bibliotheksverband.de/dbv/auszeichnun
gen/bibliothek-des-jahres/preistraeger/2011.html 

nen mit Kindergärten, Schulen, Vereinen und Institu-
tionen vor Ort erfährt die Bibliothek breite Unterstüt-
zung und hohe Akzeptanz in der Bevölkerung. 
 Die Jury tagte unter Vorsitz von dbv-Präsidentin 
Gudrun Heute-Bluhm, Oberbürgermeisterin von Lör-
rach. 

https://doi.org/10.3196/186429501158587 https://www.inlibra.com/de/page/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.3196/186429501158587 
https://www.inlibra.com/de/page/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


ZfBB 58 (2011) 5296 Aktuelles

Semantic WebS e m a n t i c  W e b  i n  B i b l i o t h e k e n  2 0 1 1 
 –  K o n f e r e n z  v o m  2 8 . – 3 0 . 1 1 . 2 0 1 1 
i n  H a m b u r g

Nach den erfolgreichen Veranstaltungen »Semantic 
Web in Bibliotheken« (SWIB) 2009 und 2010 wird die 
SWIB11 vom 28.–30. 11. 2011 in Hamburg stattfinden. Die 
Konferenz wird erneut ausgerichtet vom Hochschul-
bibliothekszentrum des Landes Nordrhein-Westfalen 
(hbz), Köln und der Deutschen Zentralbibliothek für 
Wirtschaftswissenschaften – Leibniz-Informations-
zentrum Wirtschaft (ZBW), Kiel und Hamburg.
 Immer mehr Akteure in der Bibliothekswelt und 
aus angrenzenden Bereichen experimentieren mit 
Semantic-Web-Technologien und Linked Open Data 
(LOD). Während die LOD-Cloud als Ganzes in 2010 um 
300 % gewachsen ist, nahm die Menge an bibliotheka-
risch relevanten Daten um beinahe 1000 % zu. Beglei-
tend zu dieser Entwicklung hat das World Wide Web 
Consortium (W3C) eine »Linked Library Data«-Gruppe 
eingerichtet, die voraussichtlich im August einen ers-
ten Bericht veröffentlicht. Die »Semantic Web Special 
Interest Group« bei der IFLA zeigt, dass das Thema in-
zwischen auch dort angekommen ist.
 Parallel hierzu werden Prinzipien und Abläufe 
der traditionellen Wissenschaftskommunikation und 

-publikation hinterfragt zugunsten einer konsequent 
webbasierten, den gesamten Forschungs- und Publi-
kationsprozess umgreifenden Daten- und Serviceinfra-
struktur.

 Konzepte wie »Nanopublikationen«, »Semantic 
Pub lishing«, »Open Data«, »Enhanced Publications« 
oder »Research Objects« markieren die Abkehr von 
monolithischen, relativ unflexiblen und wenig ver-
netzten Bezugspunkten wissenschaftlichen Arbeitens 
hin zu einer verteilten, relativ granularen Dateninfra-
struktur, auf die Forschende laufend zurückgreifen bzw. 
in die ihre Beiträge als solche erkennbar zurückfließen.

Themen und Fragestellungen, die auf der Konferenz 
diskutiert werden:
➤ Wie finde ich mich in der LOD-Cloud zurecht und 

wie werde ich mit meinen eigenen Beständen dort 
möglichst sichtbar?

➤ Wie stellen wir nützliche Verlinkungen mit und un-
ter den neu veröffentlichten Datensets her?

➤ Wo gibt es herausragende Beispiele für LOD-ba-
sierte Anwendungen, die den Mehrwert einer Ver-
knüpfung insbesondere von Domänen übergrei-
fenden Beständen demonstrieren?

➤ Wie entwickelt sich die Kommunikation in der Wis-
senschaft? Was bedeutet die Transformation der 
traditionellen Forschungs- und Publikationspro-
zesse für die Bibliotheken und welche Chancen er-
öffnet Linked Open Data hier?

➤ Bibliothekarische Normdaten und ihr Potenzial 
als LOD für Bibliotheksanwendungen oder For-
schungsinformationssysteme.

➤ Wie kann und soll eine zukünftige Linked-Open-
Data-Infrastruktur aussehen? Welche Tendenzen 
gibt es, z.  B. Bibliotheksanwendungen oder For-
schungsumgebungen an das Semantic Web zu 
adap tieren und ihre Anwender etwa bei der Publi-
kation in RDF zu unterstützen?

➤ Offene Lizenzen als Voraussetzung für LOD-basier-
te Infrastrukturen.

➤ Wie werden das W3C und andere internationale 
sowie nationale Gremien die weitere Entwicklung 
unterstützen?

Die Konferenzsprache ist Deutsch – Beiträge auf Eng-
lisch sind jedoch willkommen. 

K o n t a k t
Joachim Neubert, ZBW, Tel.: 040 – 42834462, 
E-Mail: j.neubert@zbw.eu
Adrian Pohl, hbz, Tel.: 0221 – 40075235, 
E-Mail: swib@hbz-nrw.de

W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n
Website: http://swib.org/swib11

K o n t a k t
Organisationsgruppe Stuttgart: Selina Chadde 
und Maren Falk, Bibliotheks- und Informations-
management, Hochschule der Medien, Stuttgart, 
E-Mail: bobcatsss2012@hdm-stuttgart.de

W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n
www.bobcatsss2012.org

der Informationsbranche mit den vier Themenschwer-
punkten »E-Media in Motion«, »My Information«, »Or-
ganization 2.0« und »Access to Public Information«. Im 
Fokus stehen somit sogenannte E-Developments, Ent-
wicklungen durch das Internet und mobile Medien.
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